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Stevia-Süssblatt – echte Alternative zu Zucker
Süssen ohne Kalorien – ganz natürlich

Stevia rebaudiana, das Süsskraut
oder Honigkraut, ist eine mehrjäh-
rige krautige Pflanze, die ursprüng-
lich aus Südamerika stammt. Seit
Jahrhunderten wird Stevia von der
Bevölkerung Brasiliens und Para-
guays als Süssstoff und Medizin ver-
wendet. Die rohen Stevia-Blätter
sind 10–15 mal süsser als Zucker.

Die positiven Eigenschaften von
Stevia überzeugen:

• ist praktisch kalorienfrei
• verursacht keine Karies
• ist kein Vitaminräuber
• der Blutzuckerspiegel wird

nicht beeinflusst
• ist für Diabetiker geeignet
• enthält eine Vielzahl von

natürlichen Mineralstoffen
und Spurenelementen

Stevia ist besonders gut für Diabe-
tiker geeignet, welche unter einer
Unverträglichkeit von Zuckeraus-
tauschstoffen leiden. Ideal für hy-
peraktive Kinder, deren Blutzucker
empfindlich auf Zucker reagiert
und deren Gehirnstoffwechsel
durch künstliche Süssstoffe aus den
Fugen gerät. Figurbewusste und

Übergewichtige haben nun die
Möglichkeit, Süssigkeiten zu ge-
niessen, ohne Kalorien zu zählen.

Sie erhalten Stevia-Blätter als
Handelsprodukt Steviasol in flüssi-
ger Form oder als Pulver. Steviasol-
Extrakte sind 150–200 mal süsser als
Haushaltzucker. Das grüne Pulver
könnte dem Essen eine leicht grüne
Farbe geben, es hängt davon ab,
wie viel Sie für Ihr Rezept verwen-
den. Wenn Sie keine Farbverände-
rung möchten, nehmen Sie besser
das farblose, flüssige Steviasol. Ste-
via ist geeignet als Süssstoff für koh-
lensäurehaltige, nichtalkoholische
Getränke. Da Steviasol hitzebestän-
dig ist, eignet es sich zum Kochen
und Backen. Es kann nicht zum Gä-
ren und Karamellisieren verwendet

werden. Geniessen Sie Kuchen, Tor-
ten, Eis und vieles mehr ohne zu-
sätzliche Kalorien. Ihr Blutzucker
bleibt stabil, und Heisshungeratta-
cken werden vermindert. – Probie-
ren Sie es aus.

Walter Käch

eidg. dipl. Drogist
Hochdorf

Ratgeber  Anzeige

Drogerie Käch
Bellevue Shopping
6280 Hochdorf

Stevia-Produkte sind bei
uns erhältlich.

Das Martinipaar fühlte sich in den Rollen von Prinz und Prinzessin wohl. Auch einige Hexen bevölkerten den Märliwald in der Braui.� |Stephan Jaggy

Zu Gast in der Hochdorfer Märliwelt
Hochdorf: Zunftball der Martinizunft in der Braui

Es war einmal… ein Zunftball der 
Martinizunft. Und sämtliche 
Märlifiguren feierten mit, 
tanzten mit, und wurden so 
richtig zünftig auf die baldige 
Fasnacht eingestimmt. 

Am vergangen Samstag traf sich die 
Martinizunft im Brauiwald in Hoch-
dorf zum traditionellen Zunftball. Das 
Martinipaar Romy und Robi Stadel-
mann vom Bellevueschloss und die 
Prinzessinnen Tanja und Lara von und 
zu Stadelmann, der Prinz Kevin von 
Stadelmann und die erlauchten Ehren-
gäste trafen in Schloss und Märliwald 
ein. Das grosse Gefolge, gebildet aus 
dem «Schneewittli», dem «Hans im 
Glück», dem Hexenmeister, Prinzen 
und Prinzessinnen, Feen, Gauklern 
und Zauberern bereiteten einen fantas-
tischen Empfang.

Mit grossem Trommelwirbel wurde  
das Martinipaar mit Gefolge begrüsst.  
Zunftmeister Daniel «vom Zwergen-
wald» Rüttimann eröffnete die Märli-
nacht und begrüsste alle aus der Mär-
liwelt anwesenden Figuren. Und neben 
den bereits Erwähnten gaben sich «Ra-
punzel», «Aschenbrödel», diverse  He-
xen und Zauberer und auch «Pinoc-
chio» die Ehre und «Prinz Felix Eglof 
von und zu Cham» moderierte den zau-
berhaften Abend.

Von Zwiebelsuppe und Alpenpower
Das Braui-Team unter der Leitung 

des Hof-Koch-Duos Uschi und Werni 
Tobler kreierte ein traumhaftes «Märli-
weltmenu»: Auf die «Schneewittli-
Zwiebelsuppe» und den verzauberten 
«Prinzen-Salat» folgte ein mundendes 
Krustenfilet aus dem Zwergenwald mit 
feinem «Hexenreis» aus der Hexenkü-
che des Küchenmeisters, bevor zum 
Dessertschmaus Köstlichkeiten aus der 
Konditorei Ehliger kredenzt wurden. 

Der Auftritt der «Philos» brachte das 
Prinzenpaar auf die Beine und den Saal 
zum Kochen. Eine weiterer Höhepunkt 
war das Dreiradrennen durch den mit 
diversen Hindernissen (Hänkerstamm) 
gespickten Märlisaal. «Prinz Robi vom 
Bellevueschloss» gab alles und war auf 
dem Dreirad schlicht unschlagbar. Der 
verdiente Siegerpreis hat es in sich und 
wird den Martinivater freuen – und et-
was in vergangene Zeiten zurückver-
setzen. Robert Stadelmann darf im An-

schluss an den Kinderumzug in der 
ersten Reihe sitzen, wenn «Märchen-
tante» Jolanda Steiner mit ihren Ge-
schichten Klein und Gross unterhalten 
wird. 

Für die musikalische Unterhaltung 
war das Duo Alpenpower aus dem «tie-
fen Entlebuch» verantwortlich. Die Po-
lonaise durch den Märliwald brachte 
alle auf die Beine und in Fasnachts-
stimmung. Und dann der Auftritt des 
«Stadi-Fans der ersten Stunde»: Jörg 
«de Seetaler» Bieri gab sein Lied «De 
Radlerboy Stadi» zum Besten. Ver-
ständlich, dass sämtliche Schlossbe-
wohnerinnen und -bewohner und all 
die Kreaturen, die den Märliwald be-
völkerten, wieder auf den Beinen wa-
ren. 

Aber wie sämtliche Geschichten, die 
mit der ach so vielversprechenden Ein-
leitung «es war einmal…» beginnen, 
fand auch die Ballgeschichte 2010 der 
Martinizunft ihr (allzufrühes) Ende. 
Auf besonderen Wunsch von Martini-
mutter Romy wurde gemeinsam «Alls 
was bruchsch uf de Wält» gesungen, 
bevor der Abend traditionell mit «Ech 
ghöre es Glöggli» beschlossen wurde. 
Und wenn sie nicht gestorben sind, so 
feiern sie schon bald wieder. An den 
närrischen Tagen in Hochdorf. � |jb/SB

Fotos des Zunftballes sind im Fotogeschäft 
Jaggy in Hochdorf ausgestellt und können 
dort auch bestellt werden.Auch sportliche Betätigung stand für das Martinipaar auf dem Programm.�

300 Personen 
spendeten Blut

Hochdorf Fast 300 Spenderinnen und 
Spender kamen am 20. Januar an das 
vom Hochdorfer Samariterverein in Zu-
sammenarbeit mit dem schweizerischen 
Blutspende-Dienst organisierte Blut-
spenden ins Pfarreizentrum. Erfreulich 
war, dass auch vier Jubilare dabei wa-
ren, die ein kleines Präsent entgegen-
nehmen durften: Zum 75. Mal spende-
ten Franz Schacher aus Emmenbrücke 
und Hans Schmid aus Rothenburg. Für 
ihre 50. Spende kamen Franz Ester-
mann-Wigger aus Römerswil und Al-
bert Huwiler aus Sins. Dank der freiwil-
ligen Mithilfe von fast 40 Helferinnen 
und Helfern des Samaritervereins konn-
te der Grossaufmarsch an Spendern rei-
bungslos bewältigt werden. Gilt es doch, 
schon am Vortag die Räumlichkeiten 
einzurichten und am Spendetag bei Ad-
ministration, Blutdruck- und Pulsmes-
sen das Spendeteam zu unterstützen. 
Auch in der Wirtschaft, wo für das leib-
liche Wohl der rund 350 Spendenden 
und Helfer gesorgt war, halfen die «gu-
ten Geister» mit. Schön, wenn sich das 
Engagement lohnt und der Anlass so 
rege besucht wird.� |hn/SB

Kindergartenbesuch 
Schuljahr 2010/2011
Hochdorf Kürzlich versandte das Se-
kretariat der Schule Hochdorf das An-
meldeformular/Personalblatt für den 
Kindergartenbesuch 2010/2011. Fol-
gende Kinder werden obligatorisch in 
den Kindergarten aufgeboten:
• alle vom 1. November 2004 bis 31. 
Oktober 2005 geborenen Kinder
• alle im letzten Jahr zurückgestellten 
Kinder

Abgabetermin für das Anmeldefor-
mular/Personalblatt ist Freitag, 19. 
März. Jene Eltern, die kein Anmelde-
formular/Personalblatt erhalten haben, 
melden sich beim Schulsekretariat un-
ter Tel. 041 910 33 77 (automatischer 
Telefonbeantworter), Fax Nr. 041 910 
25 68 oder E-Mail: sekretariat@schu-
lehochdorf.ch. Name und Adresse so-
wie Geburtsdatum des Kindes sind an-
zugeben.� |pd

Blutspenden rettet Leben.� |Archiv bs

Die Gewinner sind erkoren
Hochdorf  Wer am 27. und 28. November mit der shopping card in Hochdorf ein-
kaufte, machte automatisch am Jubiläumswettbewerb mit. Zu gewinnen gab es 
Einkaufsgutscheine im Wert von insgesamt 1000 Franken. Für 14 Kundinnen hat sich 
der Einkauf doppelt gelohnt, denn zu den gesammelten shopping card-Punkten ge-
wannen sie noch Geldgutscheine. Die Wettbewerbsgewinnerinnen wurden vor einer 
Woche zu einem Apéro in das Haushalt- und Eisenwarengeschäft A. Gisler AG Hoch-
dorf eingeladen. Der Präsident des Vereins shopping hochdorf, Albin Gisler (rechts im 
Bild), übergab den glücklichen shopping card-Benutzerinnen ihre Preise. Es waren 
dies: 1. Preis in Höhe von 200 Franken, Erika Bösch (Hochdorf); 2. Preis 150 Franken, 
Brigitte Felder (Rain); 3. Preis Lisbeth Rölli (Hochdorf) 100 Franken. Je 50 Franken gin-
gen an: Bernadette Stauffer (Hochdorf); Elisabeth Eiholzer (Baldegg); Sabine Heczko 
(Hochdorf); Rita Herzog (Ballwil); Maria Torreño (Hochdorf); Kirsten Amstad (Hoch-
dorf); Thi Trang Ly (Hochdorf); Helen Troxler (Hohenrain); Lucia Fleischli (Eschen-
bach); Josianne Sattler-Borer (Hitzkirch) und Eveline M. Rüttimann (Abtwil). Albin 
Gisler bedankte sich bei den Wettbewerbsgewinnerinnen für ihre Treue zum Ein-
kaufsstandort Hochdorf.� |Text: Rita Leisibach/Bild: Julie Gisler


